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St. Jacobi - Kirchengemeinde 
Grover Str. 32, 31552 Rodenberg (Telefonvorwahl: 05723) 

www.st-jacobi-rodenberg.de 

Gemeindebüro: Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 91 34 86 

                              Mail: martina.knabe-dombrowski@evlka.de 

Öffnungszeiten: Bankverbindung: 
Montag 16.00 – 18.00 Uhr Kirchenamt in Wunstorf 

Mittwoch 10.00 – 12.00 Uhr Sparkasse Schaumburg 

Freitag 10.00 – 12.00 Uhr IBAN: DE18255514800510346166 
                                                                                      Kennwort: Kgm. Rodenberg 
 

Pastorin Sandra Schulz, Tel. 9568928, Diakonin Martina Brose, Tel. 58 93  

sandra.schulz@evlka.de                        mail s. Kirchenkreisjugenddienst 

Unser Kirchenvorstand 
Birgit Kapmeier,Tel. 7 44 99                               Ingrid Wille, Tel. 74 03 28 

Martina Knabe-Dombrowski, Tel. 79 98 33 3 Susanne Wolf, Tel. 64 86 

Lutz Müller, Tel. 91 60 06                                    Sascha Wolff, Tel. 79 94 34 
Stephanie Westphal, Tel. 91 50 45 Jürgen Wulf (Vorsitz.), Tel. 45 36 

Kirchenkreisjugenddienst 
Kantorhaus, Grover Str. 34, 31552 Rodenberg 

Kirchenkreisjugendwartin Martina Brose, Tel. 58 93, FAX. 98 63 15 

martina.brose@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Kirchenkreisjugendwart Jens Giesecke, Tel. 98 63 14, FAX 986315 

jens.giesecke@ejd-grafschaft-schaumburg.de 

Haus der Diakonie 
Bäckerstraße 8 

31737 Rinteln 

E-Mail: dw.rinteln@evlka.de 

Internet: www.diakonie-rinteln.de 
 

Termine nur nach tel. Vereinbarung! 
Sozialberatung Jule Sareyka 
Telefon: 05751/ 9621-0 

Sekretariat und Kurenvermittlung 

Susanne Wache 

Tel: 05751 – 9621-0 

Schuldnerberatung in Rinteln, 
Hessisch Oldendorf u. Bad Nenn-
dorf Silke Schmidt 

Handynummer:  0151/74491391  

 
Suchtkrankenberatung 

Corinna Beckschäfer, 

Ulrike Dewers 

Sekretariat: Anette Harting 

Telefon:  05751 – 9621-18  
 

LEBENSBERATUNG 
für Einzelne, Paare, 
Familien / Supervision 

Beratung in Rinteln und 

Bad Nenndorf 

Christine Koch-Brinkmann und Team 

Telefon:   05751 / 9621-14 oder 

Lebensberatung.Rinteln@evlka.de 

Hospizgruppe Stadthagen: Tel. 0174 / 59 43 09 1 
 

http://www.diakonie-rinteln.de/
mailto:Lebensberatung.Rinteln@evlka.de
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Was ist Advent? 
 

Diese Frage stellt das kleine 

Schwein Piggeldy seinem großen 

Bruder Frederick. Und der gibt ihm 

eine ganze Menge Antworten, die 

auch für uns erhellend sind, egal 

ob groß oder klein. 

 

Zunächst hat Advent etwas mit 

Warten zu tun. Darum ist ja auch 

der Kinderreim so passend: 

Advent, Advent, ein Lichtlein 

brennt. Erst eins, dann zwei, dann 

drei, dann vier, dann steht das 

Christkind vor der Tür. 

Woche für Woche nähern wir uns 

dem Heiligen Abend und den 

Weihnachtstagen. Insbesondere 

den Kindern verlangt dies einiges 

an Geduld ab. 

 

Und es gehören Lichter dazu. Mit 

der steigenden Anzahl der brenn-

enden Kerzen auf dem Advents-

kranz wird es Stück für Stück heller, 

bis wir uns endlich, an Heilig-

abend, über die vielen Lichter am 

Weihnachtsbaum freuen. 

 

Doch Frederick weiß noch mehr: 

Die Menschen warten auch da-

rauf, dass es nach Weihnachten 

wieder heller wird.  

 

Tatsächlich feiern wir die Geburt 

Jesu in der dunkelsten Jahreszeit. 

Eine Tradition, die ausgezeichnet 

zu der biblischen Lichtsymbolik 

passt – Jesus, das Licht der Welt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu Beginn des Johannes-

Evangeliums heißt es: Und das 

Licht scheint in der Finsternis, und 

die Finsternis hat's nicht ergriffen. 

Die Dunkelheit wird nicht ausge-

blendet, denn sie ist real, und wir 

müssen sie aushalten. Aber die 

frohe Botschaft von Weihnachten 

gibt uns die Zuversicht, dass das 

Licht die Finsternis besiegt. 

 

Wie gut, dass nach Weihnachten 

die Tage wieder länger werden. Es 

bleibt länger hell und die größte 

Dunkelheit ist überwunden. 

 

Der Advent ist auch eine Zeit der 

Erwartung. Etwas, worauf man 

sich freut, wie der Schnee, der 

plötzlich herabrieselt und den 

Piggeldy bereits herbeigesehnt 

hat. Erwartungen können wunder-

schön sein, so wie die Kinder den 

Heiligabend kaum erwarten 

können. Erwartungen können 

aber auch belasten, weiß Frederick. 

Etwa wenn die Menschen ins 

Schwitzen und Schreien geraten, 

weil sie so viele Weihnachtsge- 
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geschenke kaufen müssen, die 

andere von ihnen erwarten. Das 

ist kein Problem für die beiden 

Schweine, die sind glücklich, dass 

nun der Schnee leise fällt, durch 

den sie zurück nach Hause 

kehren. 

 

Das Titelbild dieser Ausgabe hat 

auch mit Advent zu tun, stammt es 

doch aus einer früheren Advents-

zeit in Rodenberg. Seit dem 

Jubiläumsjahr 2015 gibt es in 

unserer Gemeinde die schöne Tra-

dition, an dem einen oder anderen 

Tag im Advent zusammenzu-

kommen. 

 

Ein solcher „Lebendiger Advent“ 
birgt neben den Lichtern vor allem 

den Aspekt der Gemeinschaft: 

Denn in den abendlichen Treffen 

warten wir gemeinsam mit Liedern 

und weihnachtlichen Geschich-

ten auf die Ankunft Jesu Christi. 

 

Menschen laden zu sich ein, um 

miteinander Zeit zu verbringen, 

oftmals mit einem warmen Ge-

tränk in der Hand. Gastgeber und 

Gäste erzählen einander von 

ihrem Advent. 

 

Und so kann ich Ihnen nur ans Herz 

legen, einmal nachzuschauen, 

wann der lebendige Advent 

dieses Jahr an welcher Adresse 

stattfindet: Den einen Tag viel-

leicht ganz in Ihrer Nähe und an 

einem anderen Tag in einer 

Straße, in der Sie noch nie 

gewesen sind, und nun bietet sich 

die Gelegenheit sie aufzusuchen.  

 

Begehen wir so diesen Advent in 

einer ganz besonderen Weise. 

 

In diesem Sinn uns allen eine 

gesegnete Adventszeit! 

 

Ihre Pastorin Sandra Schulz 
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Lebendiger Adventskalender 
 

Gemeinsam mit einigen Familien und Gruppen planen wir die 

Durchführung eines Lebendigen Adventskalenders auch 

in diesem Jahr. Nicht jeder Abend konnte besetzt 

werden, dennoch wird es einige besinnliche Stunden 

bei Gebäck und Heißgetränken geben. Beginn ist 

jeweils um 18.30 Uhr! 

 

Musikalische Beiträge, kleine Geschichten, Gebet 

und Segen sollen uns auf die Weihnachtszeit 

vorbereiten.  

 

Sie helfen den einladenden Familien, wenn Sie sich einen 

eigenen Becher mitbringen! 

 
Der Kirchenvorstand bedankt sich recht herzlich bei den folgenden 

Gastgeber*innen: 

 

Wochentag Datum Familie/Gruppe Adresse 

Montag 04.12. Fam. Heitmann Hohler Weg 4, Algesdorf 

Dienstag 05.12. Fam. Wulf Grover Straße 40 

Mittwoch 06.12. Christina von Jaminet Echternstr. 22 

Donnerstag 07.12. Beate Heilmann Dammweg 5 

Sonntag 10.12. St. Jacobi-Kirche Grover Straße 32 

Montag 11.12. Fam. Groß/Kreft Waldweg 1, Algesdorf 

Mittwoch 13.12. Fam. Grädener Bassenbrink 16 

Donnerstag 14.12. Kath. Kirche Am Anger 1 

Freitag 15.12. Fam. Piezonka Joh.-Seb.-Bach-Weg 20 

Sonntag 17.12. St. Jacobi-Kirche Grover Straße 32 

Mittwoch 20.12. Fam. Ritz Vor dem Tor 11 

Donnerstag 21.12. Landfrauen (Katurbe) Gottlieb Daimler Straße 5 

Freitag 22.12. Fam. Taubert Falkenweg 3 

Samstag 23.12. Fam. Schönfeld 

/Barnewold 

Amtsstraße 25 

Sonntag 24.12. St. Jacobi-Kirche 
Gottesdienst um 23 Uhr 

Grover Straße 32 



 Anzeigen 

 

 

 

Inh. Iris Frehe-Heine 

Lange Str. 37, 31552 Rodenberg 

Tel.: 0 57 23 / 98 99 86 0 

Email: iris.frehe@gmail.com 

Mo geschlossen 

Di, Do, Fr 9.00–13.30 Uhr 

+ 14.30–18.00 Uhr 

Mi            9.00–13.30 Uhr 

Sa            9.00–14.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

 



 

 

Einladungen 

7 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

! 
 

 
 

 

 

Die Kirche ist zwischen 10:00 Uhr und 11:30 Uhr zum Innehalten und 

Anschauen der Krippe – vor allem für Familien mit den Kleinsten - 

geöffnet! 
 

16:00 Uhr 

 

 

16:30 Uhr 

 
 

Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel 

 

Familiengottesdienst 

mit Krippenspiel 
und Posaunenchor! 

 

Kirche 

 
 

IGS 
(Suntalstr.) 

Pastorin Schulz 

 
 

Diakonin 

Brose + Team 

18:00 Uhr 
 

Gottesdienst 
 

Kirche 
 

Pastorin Schulz 

 

23:00 Uhr Gottesdienst Kirche Pastorin Schulz 

+ Caminando Va 
 

Gottesdienste zu Weihnachten 

Heiligabend 

1. Weihnachtsfeiertag 
Kein Gottesdienst in St. Jacobi 

2. Weihnachtsfeiertag 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor und Taufe 



 Anzeigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Fachbetrieb für Dach-, Wand- 
und Abdichtungstechnik 

 
Gutenbergstr. 9 

31552 Rodenberg 

Tel.: (05723) 36 16 

Telefax (05723) 7 62 74 
www.hartmann-bedachungen.de 
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Volle Kirche beim Chorkonzert von Caminando Va  

Der Herbst 2023 beginnt in Rodenberg mit Gospelklängen von 
Caminando Va, Fisherman’s BFF und dem Epiphanias Gospelchor 
Hannover unter dem Motto „We are the world“.  
 
Am frühen Abend des 23. September strömten die Freunde des 
Gospelgesangs wieder in die St. Jacobi-Kirche. Nur dank zusätzlich 
aufgestellter Stühle konnte allen Interessierten eine Sitzmöglichkeit 
gegeben werden.  
 
Caminando Va zusammen mit Fisherman’s BFF, beide unter der Leitung 
von Judith Schlupp, und dem Epiphanias Gospelchor Hannover mit 
Chorleiter Jürgen Begemann begeisterten mit einem breiten Repertoire 

christlicher Lieder die Anwesenden. Die drei Chöre präsentierten in den 
zwei Stunden einen bunten Mix aus nationalen und internationalen 
Gospelsongs. Unter dem Motto „We are the world“ gab es bekannte 
Lieder wie „Jesus in my house“ oder „Let it shine“ und natürlich das 
titelgebende „We are the world“. 
Aber auch weniger bekannte und seltener gespielte Stücke wurden 
vorgetragen. Erst nach 6(!) Zugaben entließen die begeisterten Zu-
schauer die Chöre aus dem Konzert. Im Rahmen des Konzertes wurde 
Julius Müller, der Caminando Va in ihren Konzerten seit vielen Jahren an 

der Cajóng begleitet hatte, unter großem Beifall verabschiedet.  
 
Das nächste Konzert mit Caminando Va in St. Jacobi ist das traditionelle 
Adventssingen am 1. Advent, Sonntag, den 3. Dezember um 17 Uhr.  

Sophie Marie Wigger 

(Hauptkonfirmandin) 



 Anzeigen 
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KiGo – Erntedank 
 

Anlässlich des Erntedankfestes beschäftigten 
sich die Kinder des Kindergottesdienstes mit 
der Frage "Wofür bin ich dankbar?" 
 

Gleich die erste spontane Äußerung 
lautete: „Erntedank! Das Essen.“ Dann 
wurde geäußert: „Freunde“, „Menschen, 
die zu mir halten“, „Familie“. Ein Kind sagte: 
„Dass ich geboren bin!“ Noch viele andere Ideen 
kamen zusammen und wurden auf einem Plakat gesammelt. 
 

Aus diesen Ideen entstanden dann viele kleine Bilder, die zusammen-
gesetzt ein großes Bild ergaben, auf dem sich nach und nach ein Wort 
abzeichnete: DANKE! 
 

Ja, das war wirklich zu spüren in diesem Kindergottesdienst am 8. Oktober: 
Danke!  

Diakonin Martina Brose 
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Würdigung der Natur und des Lebens beim diesjährigen 
Erntedankgottesdienst 

 
In einer Welt, die oft von Hektik und Alltagssorgen geprägt ist, gibt es 

Momente des Innehaltens und der Besinnung, die uns daran erinnern, wie 

reich gesegnet wir sind. Einer dieser besonderen Augenblicke fand am 

Sonntag, dem 08. Oktober 2023, in der St. Jacobi-Kirche zum alljährlichen 

Erntedankgottesdienst statt. Inmitten der festlichen Dekorationen, dem 

Klang von Lobgesängen und dem Duft von Erntegaben versammelte 

sich die Gemeinde, um ihre Dankbarkeit auszudrücken und die groß-

zügige Ernte zu feiern. 

 

Der Gottesdienst begann um 10 Uhr und wurde von Pastorin Sandra 

Schulz geleitet. Unterstützt wurde sie von Lektorin Petra Flamme-Müller 

und Lektor Lutz Müller sowie Christina Backhaus an der Orgel und dem 

Posaunenchor, geleitet von Henning Bock. Die Kirche war durch die 

Landfrauen mit reichlich Früchten, Gemüse und Blumen, die die reiche 
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Ernte repräsentierten, festlich geschmückt. Die bunte Vielfalt der 

Erntegaben bildete einen eindrucksvollen Anblick. 

 

Die Liturgie des Gottesdienstes war geprägt von Dankgebeten und 

Lobliedern. Während der Predigt betonte Frau Schulz die Bedeutung, 

dankbar zu sein für das, was wir haben, und ermutigte die Gemeinde-

glieder, über die Fülle in ihrem Leben nachzudenken. Der Gottesdienst 

war eine Gelegenheit innezuhalten und sich bewusst zu machen, wie viel 

Segen wir in Form von Nahrung, Gemeinschaft und Liebe in unserem 

Leben haben. 

 

Die musikalische Begleitung durch den Posaunenchor und das Orgelspiel 

verstärkten die feierliche Stimmung im Gottesdienst. Gemeindeglieder 

jeden Alters nahmen aktiv teil, sei es durch das Vorlesen von Gebeten 

oder das Singen von Liedern. 

 

Der Gottesdienst klang mit dem Abendmahl aus, bei dem sich die 

Gemeinde ganz nah stand und einem Kanon, in den – geführt vom 

Posaunenchor – alle Gemeindemitglieder gerne einstimmten. 

 

Nach dem Gottesdienst versammelte sich die Gemeinde zu einem 

gemütlichen Beisammensein. Bei Kartoffel- und Kürbissuppe, Würstchen 

und Brot genossen die Gemeindeglieder die Gelegenheit, sich besser 

kennenzulernen und die Gemeinschaft zu pflegen. 

Sophie Marie Wigger (Hauptkonfirmandin) 

 
 



 Anzeigen 
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Veränderung in der Lebensberatung im Haus der Diakonie 

  

Mein Name ist Petra Westphal; ich bin Dipl.- Pädagogin/ Dr.-phil./ 

Mediatorin und seit Anfang Oktober in der Lebensberatung für Einzelne, 

Paare, Familien/ Supervision 

des Kirchenkreises Grafschaft 

Schaumburg tätig. In der 

Zusammenarbeit mit Men-

schen in der beruflichen 

Reha, der Jugend- und Ver-

bandsarbeit, Menschen mit 

Behinderung sowie Studieren-

den und Mitarbeiter:innen an 

der Universität Paderborn 

durfte ich vielfältige Erfahrun-

gen in der psychosozialen 

Beratung und Begleitung von 

Veränderungsprozessen 

sammeln. Nun freue ich mich, die regelmäßige Beratung im „Haus der 

Diakonie“ an der Bäckerstraße weiterführen zu können. 

 

Probleme und Krisen sind Teile eines jeden Lebenslaufes. Viele davon 

bewältigen wir aus eigener Kraft bzw. mit Unterstützung von Familie und 

Freund:innen. Manchmal wünschen wir uns darüber hinaus eine 

außenstehende Person, mit der wir aus einer anderen Perspektive auf 

unsere Themen schauen können. Dafür ist es hilfreich eine Beratungsstelle 

aufzusuchen. Meine Aufgabe als Beraterin sehe ich im Zuhören, 

Annehmen, Fragen stellen, Impulse setzen und Begleiten von 

Veränderungsprozessen.  

 

Wenn Sie Interesse an einer Beratung haben, melden Sie sich bitte bei 

Frau Susanne Wache in Rinteln unter 05751-962114. Auch über E-Mail ist 

eine Anmeldung möglich: lebensberatung.rinteln@evlka.de  

mailto:lebensberatung.rinteln@evlka.de
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Alles hat seine Zeit. 
 

Liebe Leserinnen und Leser! 

Ich bin nun seit 30 Jahren als Prädikantin 

unterwegs. 

 

Ich war in Kirchen und Scheunen, in Zelten, 

Gärten und Gemeindehäusern. 

Wichtig war mir dabei die Nähe zu den 

Menschen. 

 

Ich habe versucht Worte zu finden für etwas, 

wofür unsere Worte doch immer zu klein sein 

werden. 

Was wissen wir vom großen, geheimnisvollen 

Gott, dem Schöpfer und Vollender allen 

Lebens, der uns gleichzeitig in Jesus Christus so nahe kommt? 

 

Vor dem Predigen habe ich immer großen Respekt gehabt! 

Oft habe ich beim Schreiben bis spät in die Nacht gesessen und wusste, 

es ist immer nur ein bescheidener Versuch! 

 

Wichtig waren mir die Begegnungen mit Euch und Ihnen, 

wenn wir uns erzählt haben von den Wegen, die wir gegangen sind: 

Vom Suchen und Vermissen, 

von Brüchen und Verletzungen, 

von der Kraft, die uns zugefallen ist, als die eigene Kraft nicht reichte. 

Da waren dann Freude und Dankbarkeit, große Traurigkeit und viele 

Fragen.... 

diese ganze Vielfalt unseres Lebens! 

 

Ich habe viele wunderbare Menschen kennengelernt, 

Kirchen als Kraftorte 

und Gemeinden, die versuchen, etwas von dem umzusetzen, was im 

Evangelium steht. 

Mit Friedensgebeten, Suppenküchen, Besuchskreisen, Frühstückstreffen 

... mit immer wieder neuen Ideen. 

Wir haben zusammen gespürt, wie wichtig der Glaube ist in einer 

verzagten Welt, 

wie er unser Leben prägen und tragen kann! 
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Für mich sind die 30 Jahre als Prädikantin ein großer Reichtum, ein 

Geschenk. 

 

Herzlichen Dank an Euch und Sie, die Ihr diesen Weg mitgegangen seid. 

Und wenn wir uns begegnen werden, und das werden wir, egal wo und 

wie, da wird immer etwas sein, was uns verbindet, 

  

Oft habe ich es gesungen, jetzt sage ich es zum Abschied: 

„Sei behütet auf deinen Wegen“ 

 

Ihre/Deine Heidrun Kuhlmann  

 

 

Heidrun Kuhlmann wird im  

 

Gottesdienst am 3. Advent, Sonntag, den 17. Dezember  

um 15 Uhr in der St. Marienkirche Hessisch Oldendorf 

 

durch Superintendent Christian Schefe 

aus ihrem Amt als Prädikantin verabschiedet.  
 

Herzliche Einladung an alle ihre Wegbegleiterinnen und 

Wegbegleiter! 
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 Eltern-Kind-

Gruppen 

im 

Gemeindehaus 

jeweils 9:30 – 11:30 Uhr 

Mo.    Ltg. Ilona Pysik 

Mi.      Ltg. Barbara Kisser 

Anmeldungen für die neuen Gruppen bei 

Barbara Kisser, Tel. 5819 

 Kirchenmusik 

im 

Gemeindehaus 

Posaunenchor      Dienstag, 20:00 Uhr 

Leitung: Henning Bock 

Die Jacobinis               Freitag, 15:00-15:45 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp unterstützt von 

Petra Janßen und Susanne Reese 

Fisherman’s BFF           Freitag, 16:00-17:15 Uhr 

Ltg: Judith Schlupp und Telse Cyriacks 

Caminando Va      Mittwoch, 19:30 Uhr 

Leitung: Jürgen Begemann 

  Konfirmand*innen 

im 

Gemeindehaus 

Vorkonfirmand*innenunterricht: 

mittwochs 17.30 Uhr – 18.30 Uhr 

 

Hauptkonfirmand*innenunterricht: 

Mittwochs 16.15 Uhr – 17.15 Uhr 

 

Kantor-/ 

Jugendhaus 

 

Kindergottesdienst-Team 

Montag, 18:00 – 19:30 Uhr 

Leitung: Martina Brose 

Weihnachtsfeier der Ev. Jugend Rodenberg 

Montag, 11. Dezember 

Nähere Infos bei Martina Brose. 
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Frauenkreis 
im Gemeindehaus 

in der Regel am 1.Dienstag im Monat, jeweils 15 Uhr 
05. Dezember: Adventsfeier 
09. Januar: Jahreslosung 
Leitung: Wilfriede Brennecke, Ingrid Wille 

InFraRod 
Interessierte Frauen 
Rodenbergs 
im Kantorhaus 

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20:00 Uhr 
Leitung: Karola Postel 

(Kein Treffen in den Sommerferien und im Dezember) 

Handarbeitskreis 
im Gemeindehaus 

Montag, 14:30 Uhr 
11.12., 08.01., 22.01. 
Leitung: Helga Wedemann 

Tanzen ab 50 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 14:30 – 16:30 Uhr 
14.12., 11.01., 25.01. 
Leitung: Klaus Kübler 

Computer-Treff 
im Gemeindehaus 

Dienstag, 10.00 – 11:30 Uhr 
Winterpause 
Leitung: Susanne Wolf 

Literaturkreis 
im Gemeindehaus 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 
18.01. Literatur: Charles Lewinsky – Der Stotterer 
15.2. Literatur: Bernhardt Schlink – Das Wochenende 
Leitung: Hartmut König 

Ökumenischer 
Bügelkreis 

Jeden 2. Freitag im Monat, 16:30 Uhr 
im Pfarrheim d. kath. Kirche, Am Anger 1 

Bibelkreis in 
Algesdorf  
im Dorfgemeinschaftshaus 

Donnerstag, 10.30 Uhr 
14.12., 11.01. 
Leitung: Birgit Kapmeier 

Besuchsdienst-
kreise 

Hohe Geburtstage; Leitung: Birgit Kapmeier 

4. Tauftag; Leitung: Beate Brandenstein-Buhl 

Trauercafé 
im Gemeindehaus 

In der Regel am 2. Sonntag im Monat (15:00 – 17:00 Uhr) 
10.12., 14.01. 
Leitung: Martina Knabe-Dombrowski 
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Ökumenische Bibelwoche 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

St.Jacobi 

 
     St. Johannes 

 
           St. Mariä Himmelfahrt 

 

Die drei Kirchengemeinden in Rodenberg laden auch im Jahr 2024 

herzlich ein zur Ökumenischen Bibelwoche.  

 

 

Thema: 
Und das ist erst der Anfang, Zugänge zur Urgeschichte 
 

Termine: 
Montag, 29. Januar 2024 Mariä Himmelfahrt, Am Anger  
Mittwoch, 31. Januar 2024 St. Johannes, Lange Straße 82 
Montag, 5. Februar 2024 St. Jacobi, Grover Straße 32 
Mittwoch, 7. Februar 2024 Mariä Himmelfahrt, Am Anger 1 
 (mit anschl. Agapemahl) 
 
Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr! 
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 Anzeigen 

 
 

 

 

Rechtsanwältin                                                                        Lange Straße 5 

Europajuristin (Univ. Würzburg)                                          31552 Rodenberg 

Tel.: 05723 703 369 -6,     FAX: 05723 703 369 -7,     Mobil: 0176 996 321 25 

Mail: ih@kanzlei-hagenboehmer.de 

Web: www.kanzlei-hagenboehmer.de 

Hier ist Platz für 

Ihre Werbung! 

 
Infos unter  

redaktion-gemeindebrief 

@st-jacobi-rodenberg.de 
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25 
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Meine Frau kann jetzt studieren 

 

Bananen, Süßkartoffeln, Maniok? Unsere drei Kinder können 

sich aussuchen, was sie essen wollen, wir haben alles da. Das war 

früher nicht so. Ich bin Pastor, da verdient man nicht viel. Aber 

seitdem meine Frau und ich von ADS geschult wurden, ernten wir 

mehr als genug.  

 

Dabei hätte ich unser steiles, unfruchtbares Land fast verkauft, 

ich hatte es schon schätzen lassen. Aber die Mitarbeitenden von 

ADS überzeugten mich, es zu behalten. So zog ich Gräben und 

Mauern, um Terrassen anzulegen, pflanzte Gräser und Bäume 

gegen die Erosion und verwandelte unseren steinigen Acker in 

ein üppiges Paradies.  
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Ich weiß jetzt, dass unsere Erde sehr fruchtbar ist, wenn man sie 

richtig behandelt. Neue Pläne schmieden wir auch: Meine Frau 

hat vor zu studieren. Auch sie möchte Pastorin werden. 

 

Fredrik Tanui (45 Jahre) und seine Familie nehmen an einem 

Projekt des Anglican Development Services, des 

Entwicklungsdienstes der Anglikanischen Kirche Kenias, kurz 

ADS, teil. ADS ist eine Partnerorganisation von Brot für die 

Welt. 

 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Wandel säen 
65. Aktion Brot für die Welt 2023/2024 
 
Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 
 
Sie können auch online spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende 



 Anzeigen 

                   Feiern 
in gemütlicher Atmosphäre 

O L E  D Ö N Z E  

Im Wiesen fe ld  1a  
31552  Rodenberg  
Tel. 05723  -   9895977 

 

Für Familienfeiern und 
Gruppenreservierungen ab 8 Pers. 

sowie Partyservice stehen wir Ihnen 
jederzeit zur Verfügung. 

 
 

 

Hauptstraße 34 

31718 Pollhagen 

Tel. 05721 – 79410 

 
zusätzlich auch in  

Rodenberg, Grover Str. 24 

Fr. 9.30 – 12.00 Uhr und 

Sa. 10.00 – 12.00 Uhr 

 

Obst–Gemüsediele Steege 
 

                        Hauptstraße 60 

            31552 Rodenberg / Algesdorf 
             

Tel/Fax: 05723 / 914564 
 

          Öffnungszeiten: 

          Mo – Fr  9:00 - 18:00 
          Sa    9:00 - 12:30 
 

Produkte der Saison 

Hausmannskost aus der Hofküche 



 

 

Wissenswertes 
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Weihnachten, Glitzer und ganz viel Segen 

Kinder-Bibel-Tage 2023 

Eigentlich fing es gar nicht so gut an. Denn beim ersten Treffen mit den 

Teamerinnen und Teamern war die Gesamtzahl der Jugendlichen für 

eine Veranstaltung wie die Kinder-Bibel-Tage nicht ausreichend. Es 

waren wirklich zu wenige und der Großteil war das erste Mal als 

Teamer*in dabei. Aber das Team war sich einig: Das muss was werden! 

Und so sprachen die Jugendlichen noch andere Jugendliche an, ich 

habe bei den etwas Älteren auch noch „angeklopft“… Hier sagte noch 
jemand zu und dort auch noch…  
und so konnten wir sie durchführen, die Kinder-Bibel-Tage 2023. 

Es wurde eine segensreiche Zeit. 

In der Zeit vom 25. – 27.10. kamen 

mehr als 52 Kinder zu uns (einige 

Kinder standen sogar noch auf der 

Warteliste, wir waren „ausverkauft“)! 

11 Jugendliche bildeten das Team, 

Petra Flamme-Müller und Lutz Müller 

unterstützen wieder in der Küche 

und an der Kamera. 

Inhaltlich ging es dieses Jahr um Jesus. 

Am ersten Tag trat der Evangelist Lukas auf 

und überlegte, wie er den Menschen 

mithilfe einer wirklich guten Geschichte ins 

Herz schreiben könne, dass Jesus der 

vorhergesagte Messias sei. Heraus kam die 

uns so wohlbekannte Weihnachtsge-

schichte. Sogar Maria, Josef und ein Engel erschienen zur Unterstützung 

im Altarraum. 

Am zweiten Tag erzählte eine Frau, wie sie ihre Kinder zu Jesus bringen 

wollte. Zunächst abgewiesen durch die Jünger, wurden die Kinder dann 

nicht nur von Jesus gesegnet, sondern den Erwachsenen als Vorbilder 

im Glauben vorgestellt. Der Segen fühlte sich an wie Glitzer. Darum be- 
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kamen alle an diesem Tag ein Glitzertattoo. Am dritten Tag ging es um 

einen Kaufmann, der für eine besondere Perle alles gab. Ein Beispiel für 

das Reich Gottes, für das wir alles einsetzen sollen. Dieser Tag schloss 

dann, wie das bei den Ki-Bi-Tagen üblich ist, mit einem Gemein-

schaftsmahl, das in den drei Kleingruppen der zurückliegenden Tage 

gefeiert wurde. 

 

Das Team war hervorragend! Die Jugendlichen waren so freundlich und 

zugewandt, dass das alleine schon Verkündigung der Liebe Gottes war. 

Es hat großen Spaß gemacht, 

diese Zeit gemeinsam zu ge-

stalten. 

 

Insgesamt waren die drei 

Tage von sehr guter Stimmung 

geprägt. Die Kinder haben in 

der Kirche so toll gesungen! 

Ich denke wohl, dass unser 

Kinderchor ein Grund dafür ist, 

denn viele der Teilnehmen-

den sind oder waren Mitglied 

bei den Jacobinis. Es war eine 

große Lust am Singen im 

Raum.  

 

Ich bin dankbar für diese Zeit. 

Ich bin dankbar für das Team, 

dass nach anfänglichem 

Bangen dann ein so hervor-

ragendes Engagement ge-

zeigt hat. Ich bin dankbar für 

das große Interesse an dieser 

Veranstaltung. Und ich bin 

dankbar für die lange 

Tradition dieser Kinder-Bibel-

Tage, die meine Vorvorgängerin Christine Roch in Rodenberg eingeführt 

hat. Was für ein Segen! Was für ein Glitzern und was für ein Leuchten. 

 

Diakonin Martina Brose 
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Tauferinnerung 
 

Zusammen mit Martina Brose und dem Team vom Kindergottesdienst 

feierten wir den Vierten Tauftagsgottesdienst. Im Gottesdienst wurde 

auch ein Kind getauft und in einer abwechslungsreichen kindgerechten 

Ansprache konnten die Kinder erfahren, was es bedeutet, getauft zu 

sein und Gott als Freund zu haben. Begleitet mit bewegenden Liedern 

aus dem Kindergottesdienst und den Kinderbibeltagen erlebten die 

zahlreichen großen und kleinen Gäste eine lebendige und fröhliche 

Gemeinschaft in ihrer St. Jacobi-Kirche. 

 

Beim anschließenden Treffen im Gemeindehaus gab es bei Kuchen und 

Getränken die Möglichkeit zum Basteln oder auch zum gegenseitigen 

Kennenlernen der Familien und Pastorin Schulz. 
 

Beate Brandenstein-Buhl 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
„Wir wurden 2019 getauft!“ 
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Glückliche Gesichter 

beim Vorbereitungs-

team (v. li. n. re.): 

Beate Brandenstein-

Buhl, Stephanie 

Westphal, Pastorin 

Sandra Schulz, Petra 

Bartels, Petra Kolsch, 

Susann Taubert 

(unterstützt von ihrer 

Tochter) 

Drei Engel kommen 

mit nach Haus! 

Das KiGo-Team gestaltet den Gottesdienst mit! 

Segen als Schutz 

erfahren! 



 

 

Kinderseite 
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(von 10:00 – 11:30 Uhr im Gemeindehaus, Grover Straße 32) 

10.12. 

21.01. 
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Gottesdienste für St. Jacobi
Bitte achten Sie auf mögliche Änderungen in der örtlichen Presse,

auf unserer Homepage und in den Schaukästen!

Datum / Tag Zeit Gottesdienstart Liturg/in

03. Dezember
1. Advent

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Schulz

10. Dezember
2. Advent

10:00

18:30

Gottesdienst

Adventsandacht

Lektorin
Wille

Team Leb. Advent

17. Dezember
3. Advent

10:00

18:30

Gottesdienst mit 
Posaunenchor

Adventsandacht

Pastorin
Schulz

Team Leb. Advent

24. Dezember
Heiligabend

siehe Seite 7

25. Dezember
1. Weihnachtstag

Kein Gottesdienst in St. Jacobi! ----------------------------

26. Dezember
2. Weihnachtstag

10:00 Gottesdienst mit Taufe und 
Posaunenchor

Pastorin Schulz +
Pastor Radow

31. Dezember
Altjahresabend

18:00 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikant
Pyzik

01. Januar
Neujahr

18:00 Gottesdienst Pastorin
Schulz

07. Januar
1. So. n. Epiphanias

10:00 Gottesdienst Pastor i. R.
Kricheldorf

14. Januar
2. So. n. Epiphanias

10:00 Gottesdienst 
(Taufe möglich)

Pastorin
Schulz

21. Januar
3. So. n. Epiphanias

10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin
Schulz

28. Januar
Ltz. So. n. Epiphanias

10:00 Gottesdienst mit Taufen Pastorin
Schulz

04. Februar
Sexagesimae

10:00 Gottesdienst L´n Müller / Flamme-
Müller

Kindergottesdienst von 10:00 Uhr – 11:30 Uhr im Gemeindehaus



 

 

Zu guter Letzt 
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